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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


thums Poſen. 


Mittwoch den 22. Auguſt. 


Sn 
Berlin den 19. Auguſt. Der Koͤnigl. Nieder⸗ 
laͤndiſche Direktor der Handels-Kammer, Rochuſ⸗ 
fen, iſt aus dem Haag, und der Königl, Nieder- 
laͤndiſche Legations⸗-Rath und Geſchaͤftstraͤger bei 
der freien Stadt Frankfurt, von Scherff, von 
Frankfurt a. M. hier angekommen. 


m 7 
n d. 


A us Ia 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 11. Auguſt. Am 15. 
d. Mts. wird durch den „Sirius“ die Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Verbindung zwiſchen Kronſtadt und London 
eroͤffnet werden. Das genannte Dampfſchiff hat 
die Kraft von 320 Pferden, und wird regelmäßig, 
am 15. jeden Monats von Kronſtadt auslaufen. 

rankrei ch. 

Paris den 13. Auguſt. Nachrichten aus Tou⸗ 

on vom 8. Auguſt melden, daß Se. K. K. Ho⸗ 
heit der Erzherzog Friedrich ſich noch dort befindet, 
mit der ihm zu Theil gewordenen Aufnahme ſehr 
zufrieden und faſt unaus eſetzt mit der Beſichtigung 
der dortigen Marine⸗Anſtalten beſchaͤftigt iſt. Aus 

unis erfährt man, daß die jetzt vereinigten Sees 
Geſchwader der Contre⸗ Admirale Gallois und Las 
bande vor dem Eingange des dortigen Hafens 
warpffertig vor Anker liegen. Admiral Gallois ers 

[ 08 von einem Tag zum anderen, die Tuͤrkiſche 

oufereng rufen zu ſehen. In Folge einer langen 

Lui us polfchen beiden Admiralen war die Brigg 
— 5 eiligſt mit Depeſchen nach Toulon geſandt 
tele er Haupt⸗Inhalt dieſer Depeſchen ſogleich auf 
elegraphiſchem Wege nach Paris befördert worden, 


worauf am 7. auf gleichem Wege Befehle von Pa⸗ 
ris eingingen, und in Folge deren die Goelette „la 
Legere“ am 8. mit Depeſchen für die beiden Ads 
mirale nach Tunis auslief. Der Moniteur mele 
det bereits unter Toulon vom 10. Auguſt das Ein⸗ 
treffen der Brigg „Palinurus“ von Tunis her auf 
der dortigen Rhede. — 
Die Aerzte der Herzogin von Orleans halten ſich 
beftändig im Pavillon Marſan gegenwärtig. Man 
e die Niederkunft als nahe bevoͤrſtehend 
anzuſehen. 5 i 
Herr Mazel, Referendarius beim Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten im Noll iſt ge⸗ 
ſtern hier eingetroffen, um bei der Holländifchen 
Geſandtſchaft die Stelle des vorgeſtern Abend mit 
ſeiner Familie abgereiſten Herrn von Fabricius zu 
verſehen. U 15 
Geſtern Abend um 9 Uhr ereignete ſich ef der 
Eiſenbahn nach St. Germain, unweit Asnieres 
das Unglüd, daß 2 Convoi in der Dunkelheit ger 
25 einander ſtießen. Mehrere Wagen ſind in tau⸗ 
end Stücke zerſchellt, an 40 Perſonen find beſchaͤ⸗ 
digt, darunter mehrere ſehr ſchwer. Bereits iſt bei 
dem Maire von Asnières Klage gegen die Admini⸗ 
ſtration eingereicht. Man iſt fehr marie über 
die Nachläffigkeit und den Leichtſinn, womit bei der 
Regulirung der Hin⸗ und Herfahrten zu Werke ge⸗ 
hen nn Geſtern Abend a de er 
erſonen zu Le Peeg lange Zeit auf den Abgang 
des nächſten Const had Pe gewartet, ihre Uns 
geduld drohte, thaͤtlich 0 8 und man eilte 
deshalb mit der nächſten Abſendung ſoviel als moͤg⸗ 
lich, daher wahrſcheinlich das Ungluͤck. f 
Man erfaͤhrt jetzt, daß der neue Beſtimmungs⸗ 
ort der Dem, Gronvelle Montpellier if, 


1178 


Als der König kurzlich von einem Beſuche bei 
der Herzogin v. Prleans zurückkehrte, wurde ein 
Individuum auf dem Rivolisplatze feſtgenommen, 
welches ſich unehrerbietige Ausdruͤcke gegen Se. 
Majeſtät erlaubt hatte. > 
Man ſpricht feit einigen Tagen von einer Verbin⸗ 
dung von Kapitaliſten und hochgeſtellten Perſonen, 
die einen umfaſſenden Plan zur Civiliſation von 
Afrika zur Ausführung zu bringen beabſichtigen und 
zu dieſem Zwecke ein Kapital von 50 Millionen zu⸗ 
ſammengebracht haben ſollen. An die Spitze des 
Unternehmens will man den Marſchall Soult ſtel⸗ 
len, ihm zur Seite Ibrahim Paſcha, den Herzo 
von Suſſex, den Praͤſidenten des Brittiſchen Boar 
of Controul Sir J. C. Hobhouſe, und Hrn. Laf⸗ 
fitte. Es wird auf die Unterftüßung des Unterneh⸗ 
mens durch alle Nationen Europa's gerechnet, und 
zugleich von drei Punkten aus ſoll daſſelbe ins Werk 
gesch werden, naͤmlich vom Cap der guten Hoff: 
nung, von Kahira und Toulon. Drei an dieſen 
Orten errichtete Inſtitute ſollen unter Oberleitung 
des General⸗Conſeils nach beſtimmten alljährlich zu 
entwerfenden 5 den Zweck foͤrdern. 


Madrid den 4. Auguſt. Dem Vernehmen 
nach haben außer dem General Narvaez auch noch 
die Generale Oraa, von Meer, Cleonard und 
Palarea gegen das Verlangen Eſpartero's, das 
gegenwärtige Minifterium zu modifiziren, proteſtirt. 

Spaniſche Gränze. Don Carlos iſt am 2. 
Auguſt in Oüate angekommen und hat dort wieder 
fein Hauptquartier aufgeſchlagen. Eſpartero hat 
eine Bewegung gemacht, die ſeine Abſicht, nach 
Eſtella zurückzukehren, anzudeuten ſcheint. Zur⸗ 
dano iſt bei einem Ausfalle aus Vittoria von den 
Karliſten unter, Sopelano angegriffen und geſchla⸗ 
gen worden. Er ſoll mit 12 Wagen voll Verwun⸗ 
deter nach Vittoria zuruͤckgekehrt ſeyn. — Munas 

orri läßt jetzt für ſeine Truppen eine eigene Uni⸗ 
orm machen, die in einer runden Jacke von dun⸗ 
kelblauem Tuch mit drei Reihen halbrunder Me: 
tallknoͤpfe, aus eiſengrauen Tuchbeinkleidern mit 
rothen Streifen und einem blauen Barret mit roth 

und weißer Quaſte beſteht. 4 

N Deut ſchland. 
5 Frankfurt den 14. Auguſt. So viel man von 
hier aus auch uͤber Ruͤſtungen eines Armeekorps 
des deutſchen Bundesheeres gegen Belgien zu ſchrei⸗ 


ben wußte, und ſogar der Zuſammenziehung der 


Großherzogl. heſſiſchen Truppen bei Darmſtadt, 
um die gewöhnlichen Herbſtmanoͤver etwas früher 
vorzunehmen, eine beſondere Bedeutung unterlegte, 
ſo kann man doch von Neuem behaupten, daß ſich 
der Bund porerſt nicht gegen Belgien ruͤſtet. Es 
war überhaupt nie die Rede davon, daß eine mili⸗ 
taͤriſche Einſchreitung von Seiten des Bundes ge⸗ 
gen Velgien ſtattfinden ſollte. Es war immer nur 
davon die Rede, auf dem an Deutſchland kommen⸗ 


dem man zur Ueberzeugung 


7 
den Gebietstheile von Luxemburg und Limburg mi⸗ 
litaͤriſche Maßregeln zur Beſehung derſelben in Yuds 
führung zu bringen, und nur dann gegen Belgien, 
wenn es ſich mit Gewalt widerſetzen ſollte. Nach⸗ 
ung gekommen, daß die 
Londoner Konferenz auf die Ausführung der Ter⸗ 
ritorial⸗Beſtimmungen der 24 Artikel beſtehen, und 
darauf hin zwiſchen dem deutſchen Bunde und dem 
Koͤnige der Niederlande eine Uebereinkunft wegen 
der Gebietsabtretung und reſp. Gebietsentſchaͤdi⸗ 
gung getroffen worden, ſo war es allerdings noͤthig, 
daß der deutſche Bund eventuell militärifche Une 
ordnungen traf, um im geeigneten Augenblicke ſein 
Recht in Luxemburg und Limburg zu wahren. Eine 
Ausführung dieſer militaͤriſchen Anordnungen ſteht 
aber noch nicht bevor, denn ein partieller 155 
1 fo 


der 24 Artikel kann nicht eintreten, und jetzt un 


weniger, da Belgien neue Hinderniſſe einem End⸗ 
abkommen mit Holland in den Weg geſchoben hat. 
München den 12. Auguſt. Es verbreitet ſich 
das Gerücht, daß auch JJ. KK. MM. von Oeſter⸗ 
reich, fo wie des Königs von Preußen Majeſtät, 
im Laufe dieſes Herbſtes Baiern und Muͤnchen be⸗ 
ſuchen werden. (Nuͤrnb. Korreſp.) 
Ser tt. ; 
Livorno den 6. Auguſt. Geſtern follte hier 
ein Volksfeſt ſeyn, aber leider ward es durch den 
am Morgen deſſelben Tags erfolgten Tod einer 
zweijährigen Tochter unſeres Großherzogs geſtoͤrt. 
Die Stadt nimmt allgemeinen Antheil an dem 
Schmerz, den die als zaͤrtliche Mutter verehrte 
Großherzogin tief empfindet. a 
Neapel den 2. Auguſt. (Allg. Zeit.) Nach⸗ 
dem der Veſuv feit mehreren Wochen etwas Ernſt⸗ 
liches zu verſprechen ſchien, fing er vorgeſtern 
Abend an, ſehr ſtattliche Flommen auszuſtoßen, 
die jedesmal mit einer großen Anzahl gluͤhender 
Steine begleitet waren, welche beim Niederfallen 
die ganze obere Fläche des Kraters bedeckten. Die 
ſchoͤnſten Momente waren zwiſchen 8 und 10 Uhr 
Abends, und gewaͤhrten den Neulingen einen ſehr 
ergoͤtzlichen Anblick, dem auch der Veteran gern 
einige Momente widmete. Gegen 11 Uhr horte 
er auf zu orbeiten, und geſellte ſich in Gemeinſchaft 
mit Natur und Menſch zur Ruhe, jedoch um zu 
Groͤßerem wieder zu erwachen. Bei Aufgang der 
Sonne war er dann in Nebel gehüllt, und blieb es 
auch den ganzen Tag, ſo doß man den Kegel des 
Berges kaum gewahr werden konnte; ein furcht⸗ 
bares Getoͤſe, welches ſich gegen 5 Uhr Nachmit⸗ 
tag vernehmen ließ, und ein Lovaſtrom, der ſich 
auf der Nordſeite gegen den Eremiten hin fchläns 
gelte, gaben aber zu erkennen, daß er keineswe⸗ 
es ſchlummerte, wovon man ſich auch bei Ein⸗ 
tritt der Nacht überzeugte, denn während die Luft 
ganz klar und der Mond im Hintergrunde ganz hell 
ſchien, gab der durch Auswurf von Aſche gebildete 
dichte Nehelſchleier dem Berge ein geſpenſterarti⸗ 


1179 


ges Anſeben; viele hundert Fuß hohe Feuerſäulen 
don ungeheurem Umfang ſtiegen empor, Millio⸗ 
nen gluͤhender Steine von furchtbarer Größe Fa 
umher und man hörte fie mit Geraſſel nieder allen, 
Am Heftigfien zeigte ſich der Auswurf etwas nach 
10 Uhr, worauf er ſich dann abermals zur Ruhe 
begab, jedoch nicht ganz nachließ, um wahrſchein⸗ 
lich heute Abend, und ſo zunehmend bis zum Voll⸗ 
mond am 5. d., von neuem ſtaͤrker und ftärker zu 
toben; denn es iſt eine bekonnte Sache, daß er 
nicht nur bei wachſendem Monde, ſondern auch zu⸗ 
weilen des Morgens bei Sonnen Aufgang thätiger 
zu werden pflegt. Letzteres bemerkt man jedoch 
nur, wenn man ſich oben befindet, da man bei 
Tag die Flammen, wenn ſie auch noch ſo ſtark 
ſind, nie ſehen kann und alles in Rauch gehüllt iſt, 
der aber in feiner Art ein nicht weniger großarti⸗ 
ges Schouſpiel darbietet. — Nach ſch ift. 
Abends. Der Veſuv fängt an fürchterlich zu 
wuͤthen, und ein bedeutender Lavaſtrom wird in 
der Richtung nach dem Eremiten ſichtbar. Gott 
gebe nur, Daß er kein Unheil anſtifte; bis jetzt iſt 
noch keine Gefahr, doch ſind die Bewohner am 
Fuße des Berges auf ihrer Hut, um ſich bei Zei⸗ 
ten mit Hab und Gut aus dem Staube zu machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. — Am 3. d. war der Bauerwirth Ans 
dreas Urbaniak zu Waladuchowna, Pleſchener 
Kreiſes, auf dem Felde befchäftigt und hatte ſeinen 
Sjährigen Sohn bei ſich, als er wahrnahm, daß 
ein Gewitter heraufkam und es bereits zu regnen 
anfing; er nahm daher das Kind auf den Arm, um 
nach Hauſe zu gehen. Kaum aber hatte er einige 
Schritte gemacht, als ein Blitzſtrahl herunterfuhr 
und ihn tödtefe, Der Knabe blieb wunderbarer 
Weiſe unbeſchaͤdigt. — Am 27. Juli c. hatten zwei 
Einlieger aus dem Schildberger Kreiſe Waaren 
fiber die Gränze geſchmuggelt, wurden aber von 2 
Kaſaken betroffen, verfolgt und nachdem fie das 
diesſeitige Gebiet ſchon uberſchritten, uber 300 
Schritt von der Graͤnze eingeholt und ergriffen. 
Da die Defraudanten ihre Waaren nicht gutwillig 
übergeben wollten, wurde der Eine von einem Koſa⸗ 
ken erſchoſſen; der Andere ergriff die Flucht, die 
Koſaken aber eilten mit ihrer Beute über die Grenze 
zurück. Die Sache iſt anhaͤngig gemacht. 

Koblenz den 13. Auguſt. Aus Niedermen⸗ 
dig ſchreibt man unter dem 11. d. Mts.: In der 
vergangenen Nacht 2 hier Feuer ausgebrochen, 
welches bei heftigem Winde ſo ſchnell um ſich griff, 

aß bis dieſen Augenblick, Morgens 9 Uhr, wo fols 
ches noch nicht geloͤſcht iſt, bereits 162 Gebäude 
nebſt dem größten Theil ihres Inhalts ein Raub 
der Flammen wurden. Sämmtliche Gebäude find 
in der Probinzial⸗Feuer⸗ Sozietät, bewegliche Ges 


genſtaͤnde aber nur von einem Einwohner verſichert 
geweſen. “ : g. E in t 8 
Die Dorfzeitung ſchreibt: „Ein Wunder wär's 
nicht, wenn der Marſchall Soult durch den Wech⸗ 
ſel des Klimas den Schnupfen bekäme. In Eng⸗ 
land war feine Aufnahme uberall und bis zu feiner 
Abreiſe ſehr warm und ehrenvoll, um fo kälter war 
der Empfang bei feiner Ruͤckkehr nach Frankreich. 
Beſonders ſoll er ſich bei ſeinem Aufenthalt in dem 
etwas duͤſteren Königlichen Schloſſe erfältet haben. 
— Wir haben fo in Bauſch und Bogen an 300 
goldene Doſen gezählt, die in den letzten Wochen 
von den reiſenden hohen Haͤuptern vertheilt worden 
find, Ob der Marſchall auch eine für feinen Schnup⸗ 
fen bekommen hat, iſt uns unbekannt. 
Wie verhalt ſich ein Prinz, nämlich ein Franzoͤ⸗ 
ſiſcher, zu einer Prinzeſſin? Wie 120 zu 29. Wenn 
die Herzogin von Orleans in drei Wochen von einem 
Prinzen entbunden wird, fo geſchehen 120 Schuſſe, 
bei einer Prinzeſſin nicht einmal ein halbes Schock, 
nur 29. (Dorfztg.) 
Was machen denn die Israeliten in Wiesbaden 
für alberne Streiche? Sie haben ihren gelehrten 
und tuͤchtigen Prediger Dr. Geiger ziehen laſſen. 
Kaum war er in Frankfurt einige Wochen, ſo riefen 
ihn die verſtaͤndigen Juden in Breslau mit einer 
großen Beſoldung, und die Wiesbadener ſuchen nun 
einen alten Stockrabbiner. (Dorfz.) 


Stadt: Theater. f 

Heute Donnerſtag den 23. Auguſt 26fte polniſche 
Vorſtellung der Geſellſchaft des Theater⸗-Directeurs 
Herrn v. Raſzewski: Der Tag nach der Hoch⸗ 
zeit, die Frau auf dem Balle, der Mann 
auf der Jagd; Luſtſpiel in 1 Akt aus dem Frans 
zoͤſiſchen. — Hierauf folgt: Der Zobelpelz, oder: 
Der Streit und die Wettez komiſche Oper in 
1 Aufzuge von D. K. — Zum Beſchluß: Der 
Adel als Zins-Herr, oder: Der Streit um 
den Wind; komiſche Operette in 1 Akt von J. 
Nowakowski, Schauſpieler vom Theater zu Lem⸗ 


berg. f d 
Gormnabend den 25, Auguſt; Die Soldaten; 

Schauſpiel in 5 Aufzügen von Arreſto. — (Gaſt⸗ 

rolle — Major von Böhm: Herr Herwegh, 


vom Stadttheater zu Magdeburg. 

Del C. S. Mittler in Poſen, ? romber 
und Gneſen ift ſo eben 1 n f 

Schreib: und Termin⸗Kalender auf d. J. 1839, 
i gepreßten Lederdeckel. 224 
6 s Bekanntmachung. f 

In den Starczanower Bergen und in dem Forſt⸗ 
Belauf Maniewo der Dberförfterei Eckſtelle bei 
Murow. Goslin iſt ummeit der Warthe Lehm ges 
funden worden, der nach dem Urtheile von Sach⸗ 
kennern zum Ziegelbrennen vorzüglich geeignet ſeyn 
ſoll. — Wir ſind daher nicht abgeneigt, an beiden 
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Orten die Anlage von Ziegeleien auf einen geroiffen 
en unter geeigneten Bedingungen zu geſtatten. 

ternehmer ſolcher Anlagen, welche die Mittel 
beſitzen, die dazu gehoͤrigen Gebäude aufzurichten, 
und eine angemeſſene Pacht zu zahlen, wollen ſich 
bei dem Herrn Oberfoͤrſter Brehmer in Eckſtelle zur 
weiteren Behandlung der Sachemelden. a 
Poſen den 14. Auguſt 1838. 


Königlich Preußiſche Regierung III. 
* Nothwendiger Verkauf. 
Dber = Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Kierzno, aus den Antheilen A. 
und B. beſtehend, im Kreiſe Oſtrzeſzow, landſchoft⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 40,003 Rthlr. 12 Sgr. 1 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am ag9ſten Oktober 1838 Vor⸗ 

mittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Intereſſenten, als die Agnes und Anna v. Kar⸗ 
nick, fo wie die Sophia Nepomucena, und 
Franciska Geſchwiſter von Kowalska, werden 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
„Hoſen den 31. März 838. 


2 Einem hochgeehrten hieſigen und auswaͤr⸗ 
tigen Publikum beehre ich mich, hiermit er⸗ 
ebenſt anzuzeigen, daß ich Ausgangs dieſes 
onats mit meinem ſchon bekannten opti⸗ 
ſchen Waarenlager wiederum hier ankommen 
werde. Mein Logis iſt, wie ſchon bekannt, 
im Hotel de Saxe No. 8. A 


H. Haßler, 8 
Koͤniglich Baierſcher geprüfter Optikus, 
früher die Firma: L. Kriegsmann & Comp. 


— u J eige- 
Auf die in der Poſener 8s ah vom 6ten Auguſt 
d. J. gemachte Anzeige des Koͤnigl. Hof- Juſteu⸗ 
mentenverfertigers Herrn J. Rohmann aus Bres⸗ 
lau, finde ich mich veranlaßt zu erwidern, daß die 
geführte Firma: 

„Koͤnigl. Hof⸗Inſtrumentenverfertiger 
Zar. Rohmann & Gottlieb Brandt“ 
nur dem Namen nach beſtanden hat, und jedes mit 
dieſer Firma, ſo wie mit der Firma des erſtern 
allein verſehene Inſtrument von mir allein vers 
fertigt, indem Herr Rohmann ſeit mehr als 10 
Jahren kein Juſtrument felbft verfertigen ließ, und 
nur alle von ihm verkauften Inſtrumente von mir 
entnommen wurden; mithin kann von dem in oben⸗ 
erwähnter Zeitung annoncirten Ausſcheiden aus 
dem Geſchäft gar nicht die Rede ſeyn, welches ich 


f 


einem verehrungswürdigen Adel und hochgeehrten 
Me Le 3 — Umgegend i dem er⸗ 
gebenſten Bemerken hiermit anzuzeigen für Pflicht 
halte, daß ich zur Erleichterung — ah a 
bafigen Kunden ein Commiſſions⸗Lager fertiger gu⸗ 
ter Inſtrumente in dem 


Neuen Piano⸗Forte⸗Magazin bei 
Herrn Louis Falk in Dofen, Markt 


O. 7 
im Reiſſigerſchen Haufe 


Auguſt 1838. 4 
Gottlieb Brandt, 


Inſtrumen tenverfertiger. 


Getreide Marktpreiſe von Poſen, 
den 15. Auguſt 1838. 


halte. 
Breslau den 10. 


Getreidegattungen. . 
D 0 
(Der Scheffel Preuß.) lar 
Weizen 2232 2 15.— 2 17,6 
Roggen De er Br I 12 6 1 15.— 
Gerſte „ e „ | 61 1 1 
Hafer 2 — 23— — 25 — 
Buchweizen 2 „ 14 — 25.— — 27 6 
Erbſn [ 1 261 10 5(— 
Kartoffeln 1 — 10 —-[— 12— 
Butter 1 Faß, oder | 
8k Preuß. .| 1,126 1 15- 
Heu 1 Ctr. 110 u Prß. —| no —| nal 6 
Stroh 1 Schock, 2 | 
1200 U. Preuß, 6 44 20—1 4 25.— 


Spiritus, die Tonne 161 —— | 17) — 
Marffpreſfe vom Getreide 
Berlin, den 16. Auguſt 1838, 

Zu Lande: Roggen 1 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf., 
auch 1 Rthlr. 20 Sgr.; große Gerſte 1 Rthlr. gi 
Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf.; Hafer 
1. Rthlr. 5 Sgr., auch 27 Sgr. 6 Pf. 

Zu Waſſer: Weizen (weißer) 3 Ntlr. 22 Sgr. 
6 Pf., auch 3 Rthlr. 20 Sgr. und 3 Rthlr. 17 
Sgr. 6 Pf.; Roggen 2 Rthlr. 5 Sgr.; Hafer 1 
Rthlr. 5 Sgr., auch 1 Rthlr. f 

Mittwoch, den 15. Auguſt 1838. 
Das Schock Stroh 7 Kthlr. 5 Sgr., auch 
6 Rthlr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 
Pf., auch 20 Sgr. 0 
Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 10. bis 16. Auguſt 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn » Branntwein 20 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf.; Kartoffel⸗Branntwein 19 Rthlr. 
22 Sgr. 6 Pf., auch 18 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


